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In Genf ist — oder war — schwere Krise . Die sogenannte
Abrüstungskonferenz berät seit Jahr und Tag , ohne bis zum
Thema , zur Abrüstung nämlich , durchgedrungen zu sein.
Niemand weiß , ob die Hochgerüsteten überhaupt abrüsten
wollen und wieweit sie unter Umständen abzurüsten bereit
sind . Neu an der Lage in Gens ist nur , daß das amtliche
England diese Politik hingehend unterstützt , England hat
den Entwurf zu einem Abkommen vorgelegt, der Frankreich
die Sabotage der Abrüstung wesentlich erleichtert hat.

Man muß sich erinnern , daß Mitte Juni die Weltwirt -
schastskonferenz zusammentreten soll. An ihr hat England
das stärkste Interesse. Sie ist von vornherein so gut wie
aussichtslos , wenn die Abrüstungskonferenznicht vorher aus
dem Leerlauf herauskommt. Da aber der Widerstand Frank¬
reichs und seiner Gefolgschaft greisbare Ergebnisse in so kur¬
zer Zeit unmöglich macht , so hatten die englischen Staats-
Männer im Auswärtigen Amt und in der Pariser Botschaft
sich ausg-edacht : man könnte vielleicht gemeinsam mit Frank¬
reich Deutschland auf die Knie zwingen und
der Weltwirtschaftskonferenzdie deutsche Unterwerfung als
Morgengabe anbieten. Man gedachte Deutschland einzu¬
schüchtern durch Erörterungen und Beschlüsse über den
militärischen Charakter seiner Polizei und seiner mit Spa¬
zierstöcken bewaffneten Wehrverbände. Ansgebildete Reser¬
ven , schwere Geschütze , Tanks , Bombenflugzeuge, Schlacht¬
schiffe der Hochgerüsteten sind natürlich „Friedsnswaffen " —
die deutsche Schupo und die Wehrverbände sind „gefährliche
Angriffstruppen" ! Die Komödie wurde unterstützt durch Hetz¬
reden und Hetzartikel in Paris und London.

Inzwischen hat die deutsche Regierung für nächsten Mitt¬
woch den Reichstag einberusen. Das kann nur den Zweck
haben, die deutsche Stellring , die vom Botschafter Nadolnyin Genf bisher musterhaft gehalten worden ist, zu klären
und zu festigen . In Genf und in London, von Paris gar
nicht zu reden, will man die Deutschen nicht hören. Wasdie deutsche Regierung dem Deutschen
Reichstag zu sagen hat , wird die Welt hörenmüssen . Es geht ja nur scheinbar um militärische Eingel¬
sragen , es geht in Wahrheit um die große Hauptfrage :So ll Deutschland um die Gleichberechtigung ,die ihm theoretisch am 16 . Dezember zu¬gestanden worden ist, praktisch betrogenwerden , so wie es seinerzeit um die Zusagen der Lansing-
Rote vom 5, November 1918 betrogen wurde? Oder soll sich
Deutschland diesem neuen Betrug im Interesse der Befrie¬
dung Europas mit aller Kraft widersetzen ? Zur praktischen
Gleichberechtigung aber, die wir fordern, gehört,daß wir unsere Rüstung der Rüstung der anderen anglei¬
chen, wenn auch nicht quantitativ , so doch qualitativ . Wer
das eine „Aufrüstung" nennt , der verdunkelt den Tat¬
bestand. Denn die anderen find vertragsmäßig zur
Abrüstung verpflichtet , und je ehrlicher und weiter
sie dieser Verpflichtung Nachkommen, um so weiter bleibt die
deutsche Angleichung vom Charakter einer Aufrüstung
entfernt.

Was das deutsche Volk zu tun hat , wenn es sein Lebens¬
interesse richtig versteht , ist einzig und allein dies : sich
weder durch Kriegstrompeten , noch durch Friedensschal¬
meien dumm machen zu lassen, sondern wie ein Mann
hinter die Regierung zu treten , wenn sie vor
dem Reichstag die deutsche Stellungnahme darlegt.

Rene Nachrichten
Die Unfreundlichkeiten in Oesterreich
Berlin , IS . Mai . Die unfreundliche Art , wie die deut¬

schen Minister, der preußische Justizminister Kerrl , der
bayerische Justizminister Dr . Frank und ihre Begleiterbeim Eintreffen auf dem Flugplatz Aspern bei Wien vom
amtlichen Oesterreich empfangen wurden — der Wiener
Polizeipräsident Skubl erklärte namens der Regierungden Besuch offen als u n e r w ü n s ch t — , hat in den amt¬
lichen Stellen in Berlin und in allen Kreisen stark befrem¬det . Man hatte keine herzliche Begrüßung durch die Re¬
gierung Dollfuß, aber wenigstens die Einhaltung der üb¬
lichen internationalen Höflichkeiten erwartet . Es berühre

daß eine österreichische Regierung parteipolitische
Gesichtspunkte über nationale stelle. Der Kamps der Re¬
gierung Dollfuß gegen den Nationalsozialismus sei ihreeigerw Angelegenheit; die bei dem Besuch gezeigte Haltungder Regierung Dollfuß , die die Wiederherstellung der Habs-

Monarchie und die Zusammenfassung von Oesterreich
Dei .n^u betreibe, sei aber die Angelegenheit aller

deutschen Minister mußten auf der Autofahrt vo
3" r Turkenfeier in Wien (Befreiung Wiens vo

^ 5>. „^ rmfchen Belagerung vor 250 Zähren) und durch di
na » Wiens ganz bestimmte , von der Polizei vorgeschric

ebenso später Minister Frank , alkr mu seiner Frau an einer Türkenseter in Graz teilnahn

Tagerspiegel
Reichskanzler hiilec ist am Montag mittag mit Flug¬

zeug aus München wieder in Berlin eingekrofsen.
Die Uebeenahme der Geschäfle des Deutschen Landwirt -

schafksrais durch den neugewählken Präsidenten , den Reichs-
bauernführer R . Waller Darre , gestattete sich zu einer ein¬
drucksvollen Kundgebung . Darre betonte, der deutsche Bauer
sei fest entschlossen , eher zugrunde zu gehen, als sich von

s seinem Führer Adolf Hitler zu trennen .
Dr . Ley hat eine Anordnung über die Neuregelung bei

den Konsumvereinen erlassen. Beide großen Reichsverbände
der Konsumvereine werben in einen Reichsverband über-
geführk . Der Leiter, Bankdirektor Müller, ist bevollmächtigt; i
weitere Leiter der einzelnen Bezirke und Orksvereine zu er- §
nennen . Der Verwalkungsrat wird die kleine Kammer
sein. Außerdem wird eine Grosze Kammer gebildet werden,
um das Verhältnis zwischen dem neuen ständischen Aufbau
und den Konsumvereinen endgültig zu klären.

Reichstagspräsident Göeing hält am Mittwoch mittags
12 Uhr eine Besprechung des Aelkestenraks ab über den
Rahmen und den Verlauf der am Nachmittag stattfindenden
Reichskagssihung.

Die Mitgliederzahl der Reichstagsfraklionen, die am Mittwoch
in der krolloper erscheinen werden, hat sich inzwischen verändert :
NSDAP . 291 statt 2S8 (da die Abg . Dr . Jehr und kling vom
Bayerischen Bauernbund und Dr . Hugo von der DVp. als Gäste
der NSDAP , beigetreken sind) , Deulschnationale Front 55, Zen¬
trum 73. Bayr . Volksparkei 19, SPD . 120. Dazu kommen noch
5 Skaatsparteiler , 4 Mitglieder des Ehr . Volksdienstes und ein
Volksparteiler.

Alfred Rosenberg ist am Sonntag vorzeitig von London
nach Berlin znrückgereist , um in Berlin vor der Reichstags -
sihung Bericht erstatten und an der Sitzung leilnehmen zu
können.

Das ReichsbauMrettorium hak die Stiilhalkeausschüsse,
sowie die Emissionshäuser und Treuhänder deutscher Aus¬
ländsanleihen in den hauptsächlich in Frage kommenden
Ländern zu einer Besprechung des Transferproblems auf
den 26. Mai eingeladen .

Zahlen aus dem letzten Bericht des Instituts für Kon¬
junkturforschung werden als Zeichen der Wirtschaftsbes¬
serung gedeutet.

Der Reichskommissar für die Wirtschaft Dr . Wagener
hak einen Amnestievorschlag für Steuerhinterziehung und
Kapitalflucht gemacht.

An Stelle der zurückgekreksnen Vorsitzenden des Vereins
deutscher Ieikungsverleger wurde Verlagsdirektor Max
Amann (Völkischer Beobachter. München) zum Vorsitzenden
und Dr. Walker Zänecke (Hannoverscher Kurier, Hannover )
zum 1 . stellvertretenden gewählt . Der frühere Vorsitzende
Kommerzienrat Dr. Krumbhaar- Liegnih wurde zum Ehren¬
präsidenten ernannt .

Die Evangelisch- lutherische Konferenz ln Maadcburp ruft
zum Ausbruch der Kirche , als einer „Evangelischen Kirche
deutscher Nation" auf ; die deutsche Reichskirche soll unbe¬
schadet der Rechte der Evangelischen anderer Bekenntnisse
als lutherische Kirche mit lutherischer Leitung aufgebaut
werden.

2m ehemaligen Lehrerseminar in Spandau wurde am
Montag die Reichssührerschule des Arbeitsdienstes eröffnet .

Der bayerische Innenminister Wagner erklärte in Re¬
gensburg. daß er auf der Fahrt durch Bayern die Ueber-
zeugung gewonnen habe, daß das Volk keine Parteien,
weder KPD., SPD. noch BVP., mehr wolle . Er werde in
Zukunft keine Parteien mehr dulden.

An Spenden für die „ Stiftung für Opfer der Arbeit"
sind bisher über 500 600 Mk. eingegangen.

Die deutsche Gesandtschaft in Wien hat wegen der un¬
erhörten Vorfälle während des Besuchs der deutschen
Minister scharfen Protest bei der österreichischen Regierung
eingelegt .

In Reichenbach i . V . rannte ein Personenkraftwagen
gegen eine Mauer. Der Führer und seine Frau erlagen den
Verletzungen .

Norman Davis bezeichnet in einer Rnksrredung mit
Paul -Bonconr die Lage in bezug auf die Weltwirkschafks-
konferenz als ziemlich verworren .

Wie der Wiener „Kampfruf am Montag" und andere
Blätter melden , soll Reichsjustizkommissar Dr . Frank am
Samstag bei dem ihm zu Ehren von der Eauleitung der
NSDAP , auf dem Schloßberg in Graz veranstalteten Be¬
grüßungsabend erklärt haben, die Beleidigung , die
ihm die österreichische Regieruung zugesügt habe , fei eine
Beleidigung Adolf Hitlers und des ganzen deut¬
schen Volks . Reichsdeutsche würden nun Oesterreich so
lange meiden , bis von seiten der österreichischen Negie¬
rung Genugtuung für die Beleidigung gegeben werde.

Die amtliche Turkenfeier
Wien , 15. Mai . Der Starhembergische Heimatschutz ver¬

anstaltete am Sonntag in Schönbrunn unstr Teilnahm ; der
Regierung eine große Türkenfeier. In seiner Ansprache
sagte Bundeskanzler Dollfuß , die Regierung gehe un¬
bekümmert um alle Angriffe ihren Weg für das Wohl des
österreichischen Volks . Sie sei gewillt, Oesterreich zu erhalten
und es in deutschem Geist aufzubauen . Bei dem Vorbei¬
marsch der 25 000 uniformierten Heimwehrleute auf dem
Schwarzenbergplatz in Wien kam es zu schweren Gegen¬
kundgebungen. Polizei und Militär räumten die
Straßen mit gefälltem Bajonett . Etwa 690
Personen , darunter etwa 480 Nationalsozialisten, wurden
festgenommen .

Auch in anderen Städten kam es zu Zusammenstößen.

Zusammentreffen von Hitler und Dollfuß
in Rom ?

Wien, 15 . Mai . Die „Wiener Sonn - und Montags¬
zeitung" will wissen, Bundeskanzler Dollfuß werde an
Pfingsten noch Rom reisen , um persönlich das Konkokdat
mit dem Vatikan zu unterzeichnest . Vielleicht werde zur
gleichen Zeit auch Reichskanzler Hitler nach Rom reisen ;
eine Zusammenkunft dieser beiden Herren sei daher, wenn
auch vorläufig nicht geplant, so doch durchaus möglich . Doll¬
fuß vertrete den Standpunkt , daß er und das österreichische
Volk dem deutschen Volk durchaus freu n d schaftlich
gegenüberstünden, eine Auffassung , die aber keineswegs eine r
Duldung c- er gar Förderung der nationalsozialistischen Ten- l
denzen in Oesterreich bedeuten könne. i

Das Neichsfiegel der Relchsstatthalter j
Berlin , 15 . Mai . Auf Vorschlag der Reichsregierung t

hat Reichspräsident v . Hindenburg bestimmt , daß die s
Reichsstatthalter das Reichs sieget führen. Bei feier¬
lichen Beurkundungen , besonders bei Ausfertigung von
Gesetzen , sowie bei Bestallungen haben sie das große
Reichssiegel anzuwenden.

Sozialdemokratische Eingabe an den
Reichstagspräfidenten

Berlin , 15 . Mai . Wie das BDZ . - Büro meldet , hat
Abg . Lobe namens der sozialdemokratischen ReichRags-
fraktion im Hinblick auf den Zusammentritt des Reichstags
den Reichstagspräsidenten Göring in einem Schreiben
gebeten , die vor einigen Tagen geschlossenen Büros und
Sitzungsräume der Fraktion im Reichstags
wieder freizugebsn, nachdem die polizeiliche Durchsuchung
stattgefunden habe . Ferner wird gebeten , die Freilassung
der verhafteten Reichstagsabgeordneten auf Grund ihrer
Immunität zu veranlassen, um eine möglichst vollzählige
Beteiligung der Fraktion an der Reichstagstagung möglich
zu machen . Er verweist däbei auf die Eröffnung des Baye¬
rischen Landtags , bei der aus sozialdemokratischem Antrag
ähnlich verfahren und die dortigen Abgeordneten aus der
Hast entlassen worden sind.

Bis jetzt sind die sozialdemokratischen Fraktionsräume
im Reichstag nicht freigegeben worden. Die Fraktion ist
für Dienstag nachmittag zwar nach dem Reichstag ein¬
berusen worden , doch ist den Abgeordneten mrtgeteilt wor¬
den, daß über den Ort der Tagung erst am Reichstagspor¬
tal Näheres zu erfahren sei . .

Funkspruch Dr. Schachts über die privaten
Auslandsschulden

t Berlin , 15 . Mai . Wie WTB .-Handelsdienst erfährt , hat
z Reichsbankpräsident Dr . Schacht , der am Samstag mit dom
! Lloyddampfer „ Europa " aus Amerika abgereist ist, an - d u
l als Verbindungsmann für einige Tage zurückgebliebenen
- ReichsbaakdirektorNordhoff in der Frage der privaten Aur -
i landsschulden folgenden Funkspruch gerichtet : „ Kein Vor¬

schlag über Herabsetzung privater Auslandsschulden over
j Suspendierung der Zahlungen oder Verminderung der Zin -
j st'n wird von - er Reichsbank gemacht werden . Mir beabsist -

tigen, die Gläubiger in jeder Hinsicht zu schützen . Kein Ans-
schub für die Markzahlungen der Schuldner wird gefordert
werden. Die Aufgabe ist , diese Mark in ausländische Valuten
umzuwandeln, da an Auslandsgeld Mangel herrscht infolge
- er dauernden Schrumpfung des Außenhandels . Ferner
wird von unserer Seite kein Vorschlag kommen bezüglich
einer Unterscheidung von Grapen von Gläubigern . Wir
wünschen nur , die Lage mit allen Gruppen zu besprechen
und Ratschläge zu erhalten .

"
Dr . Schacht hatte daraus Hinoerviesen , daß die Tatst

daß Deutschland bereits 2500 Millionen Dollar private Aus¬
landsschulden zurückbezahlt habe , ein Beweis sei , daß Deutsch¬
land zahlungswillig und zahlungsfähig sei . Der Zins,sich
müsse nun aber allerdings gesenkt wenden .



Korruption !
Berlin . 15 , Mai . In der Kcnruptionssacke bei der P o st-

krankenkasse bat die Staatsanwaltschaft gegen den
Poslsekretär Kugler und den Dentisten Willi Griebel
Anklage wegen fortgesetzter schwerer aktiver und paftioer
Brechung im Amt und wegen Betrugs Min Nachteil der !
Reichspostbehörde erhoben . Die Ehefrauen Kurier und Erie-
b ' l werden der Beihilfe r»:r Bsamtenseslc,.' una beschuldigt,
Kuller und Griebel sitzen seit dem 17 . März 1933 in Unter- -
such -ungshaft.

Nach den Feststellungen der Staatsanwaltschaft hat Eric- j
bel durch Ausstellung falscher Rechnungen auch fortgesetzten
Betrug an der Reichspost verübt . Termin zur Hauptverhand-
lang vor der 3 . Großen Strafta -mnrer des Landgerichts 1
Berlin ist auf den 12 . Juni 1933 anberaumt worden.

Berlin, 15 . Mai . Die beiden Vorstandsmitglieder Tag
und Wohlgemut der Schroftfirma Schweitzer und
Oppler AG . , Berlin sind von der Kriminalpolizei festgenom¬
men worden. Ferner wurden ein Vorstandsmitglied, der mit
der genannten Firma zusammenhängenden Eisenkredit AG .
und drei Angestellte festgenommen . Die Vorstandsmitglie¬
der hatten ihre Konten um mehrere hunderttausend Mark
^

München. 15 . Mai . Das Leo - Haus , Hauptgeschäfts¬
stelle katholisch- sozialer Vereine, ist polizeilich geschlossen
worden. Wie der „ Völkische Beobachter " mitteilt, sollen
sämtliche Spar - und anoertrauten Gelder durch Spekulatio¬
nen und Veruntreuungen in Höhe von 2 bis 3 Millionen
verloren sein . Die Sparbank habe hauptsächlich Mitglieder
der Arbeitervereine zu Kunden. Der Vorsitzende , der Ge¬
schäftsführer und Prokuristen seien verhaftet . Erschwerend
sei , dvh die Leitung des Leo-Hauses fast ausschließlich in
Händen von Geistlichen lag. Neben dem ReichstagscAmeord -
ncten Schwarzer als Verbandsvorsitzenden sei Prälat
Walterbach , päpstlicher Geheimkämmerer, der verant¬
wortliche Leiter gewesen .

Kommunistischer Bombenanschlag
gegen SN .

Berlin , 13 . Mai . Auf dem Lehrter Bahnhof in Berlin
entstand am Sonntag in einem Abteil eines Vorortzugs kurz
nach dessen Einfahrt eine Explosion , durch die das Abteil
vollständig zsrrtümmert und eine auf dem Bahnsteig i
stehende Zahnärztin leicht verletzt wurde. Zum Glück hatten z
die Fahrgäste den Zug bereiis verlassen . Die Untersuchung j
hat ergeben , daß es sich um einen Anschlag gegen SA .- !
Leute handelte , die von einer Kundgebung auf dem Trup - !
penübungsplatz Döberitz zurückkehrten und in dem Abteil i
Platz genommen hatten. Die Bombe war mit einem Zeit¬
zünder versehen und unter der Sitzbank versteckt worden.
Wäre sie früher explodiert , so hätte sie großes Unheil ange¬
richtet . Nach den Tätern wird gefahndet . >

Unterredung des Völkerbundskominisiarsin Danzig mik Der- !
trekern der NSDAP . j

Danzig, 15 . Mai . Zwischen dem Kommissar des Völker¬
bunds, Rafting , und den Vertretern der NSDAP . , Dr . !
Rauschning und Gauleiter Förster , hat eine Unterredung
stattgeiunden, in der u. a . zum Ausdruck kam . daß die
NSDAP , in Danzig auch im Fall , daß sie die Regierung in :
Danzig übernehme, 1 . von dem Wunsch nach einem freund - !
lichen Einvernehmen mit Polen beseelt sei und ,
ihrerseits alles tun werden, um die Sicherheit der Personen j
polnischer Staatsangehörigkeit oder Nationalität in Danzig j
sowie das polnische Eigentum in Danzig zu gewährleisten:
2 . daß sie fest entschlossen sei , die bestehenden Ver¬
trüge genau zu achten und die darin festgelegten
Rechte Polens zu wahren ; 3 . daß die vom Völkerbund ga¬
rantierte Verfassung loyal eingehalten würde . — Der
Kommissar zeigte sich von der Unterredung sehr befriedigt.

In Danzig herrscht Ruhe und Ordnung , der sozialdemo¬
kratische Streik ist am Montag beendet worden.

Englische Blätterstimmen zur Rede
des Vizekanzlers

London, 15 . Mai . Die Rede des Vizekanzlers v . Papen
in Münster wird in der Morgenpresse ausführlich erörtnt .
Die ganze Presse lehnt Papens Ausführungen mehr oder
weniger scharf ab . Zu der Erklärung Papens, eine große
Nation könne nur für kurze Zeit der ihr gebührenden
Rechtsmittel beraubt werden, sagt der konservative „Daily
Telegraph"

, schon lange, bevor Hitler in den Sattel stieg,
sei den meisten Nationen vollkommen klar gewesen , was an
dieser Forderung berechtigt sei . Deutschlands Recht auf
Gleichheit sei bereits anerkannt worden. Wenn Deutsch¬

land auf dem Anspruch , aüszu rüsten , behackte, könM
dies nur zu einer allgemeinen Vermehrung der Rüstungen
führen , die früher oder später zum Krieg führen würde .
Auf jeden Fall müssen die Staatsmänner einsehen , daß
Europas beste Hoffnung in dem Viermächtepakt liege .
( Deutschland ist es nicht in erster Linie um die eigene Auf¬
rüstung , sondern um die Abrüstung der nicht abgerüsteten
Mächte zu tun . D . Schr.)

Im „Sunday Chronicle " wendet sich Lord Cecil gegen
die Angsterregung. Wenn man die Lage leidenschaftslos
prüfe , so sei ke i n w i r k l i ch e r G r u n d für die Annahme
vorhanden, daß sich in der nahen Zukunft ein Friedens -
bruch in Europa ereigne.

Die Turiner „ Stampa " gegen die Hetze
gegen Deutschland

Rom, 15 . Mai . Die EinschüchterungsveZuche gegen
Deutschland werden vom Direktor des großen Turiner
Blatts „Stampa " entschieden ahgelehnt; was in dieser Hin¬
sicht jetzt geboten werde, sei einfach von verbrecherischer
Leichtfertigkeit . Ein Einmarsch der französischen Truppen
in das im Sommer 1930 geräumte Gebiet und die Wieder¬
besetzung des Mainzer Brückenkopfs wäre gleichbedeutend
mit einer Kriegserklärung und Wiedereröffnung der Feind¬
seligkeiten mit allen ihren katastrophalen Folgen . Wmn die
Ereignisse unglücklicherweise einen solchen Weg nehmen
sollten , so wäre die Frage der Verantwortung ganz klar.
Hitler habe überzeugende Beispiele für seine Mäßigung und
Versöhnlichkeit nach innen wie nach außen gegeben , und es
sei sicher , daß sein Verständnis für die Möglichkeiten nicht
nachgelassen habe , ohne das er seine Bewegung nicht zu
vollem Siege hätte führen können . Man könne nicht ver- s
langen , daß Hitler da nachgebe , wo Curiius, Brüning und
v . Papen nicht nachgegeben haben. Eine Verständig«« ^ mit
Hilter hätte aber auch den Vorteil , daß sie eine so id re
Bürgschaft wäre als die mit seinen Vorgängern abgeschlos¬
senen Vereinbarungen , Vielleicht sei jetzt für die vier Groß¬
mächte der letzte Augenblick zur Vornahme eines gründlichen
Kurswechsels gekommen .

Die französische Antwort auf den
Viermachieplan

Paris , 15 . Mai . Die in Brüssel erscheinende Zeitschrift
„ Le Flambeau " veröffentlicht den angeblichen Wortlaut der
französischen Note aus den italienischen Vorschlag eines Vier¬
mächtevertrags . Danach erklärt sich die französische Regie - §rung bereit, an allen Besprechungen zur Sicherung jdes Friedens teilzunehmen unter der V o r a u s s e tz u n g , jdaß sie sich an die bestehenden Verträge shalten . Die Mächte , die einen ständigen Sitz im >
V ö l k e r b u n d s r a t haben, seien vor allen andern
verpflichtet , die Völkerbundssatzungen zuwahren . Es könne also keine Rede davon sein, daß die
vier Mächte Entscheidungen ausarbeiten , um sie den andern
aufzuzwingest . Man laufe Gefahr , unerfüllbareHoff - i
nungen und Unruhe entstehen zu lassen , wenn man in !
allgemeiner Form den Grundsatz der Vertragsände¬
rung allzusehr herausstreiche . Namentlich im gegenwär¬
tigen Augenblick sollte ein solcher Versuch nicht unternommen
werden. Gleichberechtigung und Abrüstung kön¬
nen nur schrittweise durchgeführt werden. Die Zusammen¬
arbeit der vier Mächte solle sich nicht nur aus Völkerbunds¬
fragen beschränken , sondern sich auch auf alle gemeinsamen
Interessen ausdehnen , wozu die französische Regierung zu¬
gleich Italien und England einen besonderen Vorschlag un¬
terbreite . — Dieser Vorschlag wird aber vom „Flambeau "
nicht veröffentlicht .

Der Krieg zwischen Paraguay und Bolivien vor dem
Vökkerbundsrai

Genf, 15 . Mai . Unter dem Vorsitz des Vertreters von
Italien, Graf Piola Casolli , trat heute der Völkerbunds¬
rat zusammen, um in einer öffentlichen Sitzung zu der durch
die Kriegserklärung von Paraguay an Bolivien erfolgten
neuen Lage im Chaco - Streit Stellung zu nehmen . Es ist
das erstemal, daß zwei Völkerbundsmitglieder sich miteinan¬
der in förmlichem und erklärtem Kriegszustand befinden .
Der Rat hörte die Erklärungen der beiden Parteien an,
ohne einen Entschluß zu fassen. Er beauftragte den schon
bestehenden Natsausschuß damit, die Lage weiter zu prüfen,
um dem Rat später einen Vorschlag zu machen .

Kämpfe vor Peking
Peking, 15 . Mai . Reuter meldet , die Japaner haben

nach einem vorbereitenden Luftbombardement die chine¬
sischen Verteidigungen durchbrochen und den Chinesen große
Verluste zugefügt . Die Chinesen sollen innerhalb der letzten ,
3 Tage 3000 Mann verloren haben. '

Inkrafttreten des Erbhofrechtes zum 1 . Iunl
Berlin , 15 . Mai . Das am Montag vom preußischen Kabinett

verabschiedete Erbhofrecht tritt am 1 . Zuni in Kraft . Bis zudiesem Zeitpunkt werden auch die Ausführungsbestimmungen vor¬
liegen . Das Gesetz bringt mit bez" g auf den Arierparagraphen
noch insofern eine interessante Neuerung, als es die Mederherstel-
lung der Vollbürligkelk ermöglicht . Die Familien , die in der weib¬
lichen Linie in der dritten Generation jüdisches Blut haben, sind
bekanntlich von der Eintragung in die Anerbenrolle ausgeschlossen.Bei Uebergabe des Besitzes an die nächste Generation , also wenndas jüdische Blut erst im vierten Glieds vorhanden ist , gelten die
Familien wieder als vollbürtig und werden des Erbhofrechtes in
vollem Umfange teilhaftig.

Die Auswahl der Schöffen
Berlin , 15 . Mai. Der preußische Justizminister weist in

einem Erlaß an die Justizbehörden daraus hin , daß bei der
Auswahl von Schöffen und Geschworenen alle Bevölkerunqs-
schichten zu berücksichtigen seien.

^ Stuttgart. 15 . Mai.
. Vom Skaaksministerium. Iustizminister Dr . Schmidhat die Geschäfte des Justizministeriums am 12. Mai über¬nommen . — Der Herr Kultminister hat den Privatdozent nfür Urgeschichte an der Universität Tübingen Professor R.R . Schmidt bis auf weiteres beurlaubt .

Keine Eingriffe ins Wirtschaftsleben. Der Gaubetriebs-
zellenleiter der NSBO . für Württemberg -Hohenzoilern gibtfolgendes bekannt : In letzter Zeit sind wiederholt Eingriffsins Wirtschaftsleben seitens unverantworticher NSBO -
Amtswalter gemacht worden. Dieselben sind unstatthaft undmit der Wiederausbauarbeit in Staat und Wirtschaft un¬vereinbar . Die technische, kaufmännische Führung und Stet-
lenbesetzung in den Betrieben ist nicht Sache der NSB9--Amtswalter . Der Führer, verlangt , daß alles unterbleibt,was die Betriebe und die Wirtschaftsführung auch nur im
geringsten erschüttern könnte. Sollten in irgend einem Be¬
trieb Mißständs vorliegen oder von seiten des ArbeitgebersWillkürakte vorgenommen werden, so haben sich dieNSBO . -Amtswalter einzig und allein an die Gaubetriebs¬
zellenleitung Stuttgart zu wenden .

Auslösung des Lehrerinnen -Vereins. Die Reichsfachoer-bände des Allgemeinen Deutschen Lehrerinnenvereins mit
etwa 40 000 Mitgliedern haben beschlossen , den Verein auf¬
zulösen und sich in die in der Gründung begriffene Allge¬
meine Deutsche Erzieherorganisation einzugliedern. Durch
Neuwahl ist die vorgesehene Umschaltung erfolgt . In der
neuen Organisation ist die Gliederung der Lehrerschaft in
Fachschaften vorgesehen . Damit ist die besondere Zusammen -
fassung der weiblichen Lehrkräfte hinfällig geworden .

Bezirksschulversammlungdes kaih . Schulbezirks Stuttgart .
Am Samstag vormittag fand im Festsaal der Handelskam¬
mer Stuttgart unter dem Vorsitz von Bezirksschulrat Sieber
die Bezirksschulverwaltung des gesamten katholischen Schul¬
bezirks Stuttgart statt. Nachdem der Vorsitzende Gäste und
Lehrerschaft begrüßt hatte, sprach Hauptlehrer Hilburger von
der NSDAP . , Berichterstatter im Katholischen Oberschulrat ,über „ Gedanken zur Erziehung für den neuen Staat "

. Dein
vom Vorsitzenden erstatteten Schulbericht ist zu entnehmen : .Der kath . Schulbezirk Stuttgart zählt 29 Schulorte, von 240
Lehrpersonen wurden im abgelaufenen Jahr 9739 Schüler
unterrichtet: 4 Klassen zählen noch 60—70 Schüler. An zehn
Schulorten ist das achte Schuljahr noch nicht eingeführt. Cnt-
laßschüler waren es 678 . Aus der Grundschule Groß- Stutt-
gart traten rund 40 Prozent der Schüler in höhere Schu¬
len über.

Die Feldpolizei im Obsibangelände . In der vergangenen
Woche wurden 55 Mann der städt . Feldpolizei von Obstbau¬
oberinspektor Schaal in vierstündigem Rundgang durch das
Stuttgarter Obstbaugelände geführt und mit den Anforde¬
rungen einer zeitgemäßen Obstkultur , mit den auftretenden
Schädlingen m d deren Bekämpfung, wie überhaupt mit den
Folgen vernachlässigter Baumpslege bekanntgemacht . Man
ging bei der Veranstaltung von dem Gedanken aus , daß die
Mannschaften der Feldpolizei sehr viel Gelegenheit haben ,
den Güterbesitzern belehrend und mahnend an die Hand zu
gehen , sie nachdrücklich auf die richtige Pflanzweise der Obst¬
bäume, auf sachgemäßen Schnitt und dgl . hmzuweisen und
die Beseitigung alter Baumruinen , die sa die schlimmsten
Herbergen der Obstbaumschä-dlinge sind , zu verlangen.

Einladung nach Brasilien. Wie wir erfahren, wird der
bekannte Herzspezialist Dr . med . Karl Fahrenkamp in
diesen Tagen einer erneuten Einladung nach Brasilien Fetze
leisten und an den Universitäten Rio de Janeiro und Skw
Paulo aus seinem engeren Fachgebiet Vorträge halten. Dr .

Lopzcrigkt stzc Martin kauestlanger , Halle (Laale)
17 Fortsetzung. Nachdruck verboten.

„ Ich auch nicht !
" gestand der Mann lachend . „ Um so

mehr Ursache für uns, unseren Auftrag zur Zufriedenheit
zu erledigen ! Und wenn es auch nicht das ganze Rezept,
sondern nur ein Teil davon wäre : bezahlen muß man uns
unsere Mühe ! Es ist ja im Grunde genommen so leicht —
dein Verehrer, der hübsche blonde Junge , hat mir gefälliger
weise zu einem Wachsabdruck des neuen Geldschrankes im
Werk oerholfen ; den Schlüssel dazu habe ich schon hier .

" —
Er griff in die Brusttasche, hielt ihn triumphierend hoch .
„Morgen verschaffen wir uns während der Besichtigung
die nötige Orientierung. Du zeichnest , wie immer , an Ort
und Stelle ein Skizze von Fenster , Fluren und Türen. Und
das Weitere erfolgt die Nacht darauf, nötigenfalls unter
Zuhilfenahme des indischen Schlafgases . Also . . .

"
, mit einem

Satz sprang er auf , stand vor der blonden Frau und lachte
sie an mit blitzenden Augen . „Siehst du Hindernisse? Ich
nicht ! Die versprochene halbe Million Frank werden uns
gute Dienste leisten , meine schöne Freundin. Wir haben sie
redlich verdient .

"
In den grünen Augen glomm ein böses Feuer. Sie

lachte kurz auf , als der Mann sie leidenschaftlich in seine
Arme riß . Es klang, als zerspringe eine Saite . Reue und
Bedauern kamen zu spät. Für Menschen , wie sie , gab es
lein Zurück mehr . . .

„ Es wird gelingen"
, hatte Regnier frohlockt . Und der

Einbruch wäre gelungen, hätte Ehrlichkeit nicht im letzten
Augenblick über Geldgier gesiegt .

Mitternacht war vorbei, als am Tor zum Steinherrschen
Besitztum stürmisch geklingelt wurde . Fluchend und scheltend
schlüpfte der Portier in Hose und Pantoffel und öffnete
das Fenster . Ein Mann stand am Tor in strömendem Re¬
gen , hinter ihm blinkten die Laternen eines geschlossenen
Zweisitzers.

„ Oeffnen! Schnell ! " schrie er herauf . „ Ich muß Herrn
Steinherr sprechen !"

„ Wer sind Sie denn ? " fragte der Portier mißtrauisch.
„Da könnte jeder kommen-!

"
„Sagen Sie, der Werkführer Richter, und es wäre sehr

eilig ! Herrgott ! Schnell, Mensch !"
Jemand vom Werk? ! Ob da etwas . . . ? "
„Ich rufe Herrn Steinherr gleich an ! Warten Sie doch

einmal !"
Das Fenster flog klirrend zu . Nach wenigen Minuten

wurde es wieder geöffnet: „Ich komme !"
Gleich darauf hielt der Wagen vor der Freitreppe. Zwei

Diener warteten am Portal , auch sie musterten mißtrauisch
den späten Besucher . In diesen unruhigen Zeiten konnte
man nie wissen . . .

Aber der Fremde merkte es nicht , sondern folgte ihnen
auf dem Fuß ins Arbeitszimmer des Hausherrn, der sich
vom Schreibtisch , an dem er noch gearbeitet , bei seinem
Eintritt schnell erhob.

„Sie , Richter ? " fragte er erstaunt . „ Was gibt es denn ? "
„ Ich kann es Ihnen nur allein sagen, Herr Steinherr !"

stammelte der Mann . Auf einen Wink verschwanden die
Diener ; leise schloß sich die Tür.

..Nun? "

„Herr Steinherr . . . !" Der Mann, ein stämmiger Fünf¬
ziger, wischte sich den Schweiß vom Gesicht, drehte dann

i das Tuch hilflos zwischen seinen groben roten Fäusten zum
Strick. Verstört flackerten die Hellen Augen hin und her,
blieben endlich an den in ruhiger Aufmerksamkeit gespann¬
ten Zügen seines Chefs haften . „ Wenn es zu spät ist, hänge »
ich mich auf !" würgte er endlich hervor . „Ich bin zeitlebens
ein ehrlicher Mann gewesen . . .

"
Steinherr trat herzu, legte die Hände auf des Beben - >

den Schultern .
„Ruhe , alter Freund !

" mahnte er . „ Da , setzen Sie sich i
erst einmal . So ! Nun erzählen Sie mir, was Sie quält. ^

Stockend , heiser , kam es dann allmählich heraus .
Als er nachts zuvor die Wache in dem Tresorraum des

Werkes übernommen , bemerkte er winzige Wachsspuren 1
am Schlitz der Safe, die ihm verdächtig vorgekommen -
waren. Die Wache vorher hatte der Sohn des alten Gün¬
ther , ein hübscher junger Kerl , der allen Mädels , auch seiner
Hanna, nachstellte . Das Mädel sei tüchtig in ihrem Beruf
als Friseuse und Maniküre in einem Schönheitssalon , aber
leichtsinnig : fiel von einer Liebschaft in die andere . „Ohne
uns wäre sie schon längst unter die Hunde geraten — und
da wird sie wohl auch enden !" stöhnte der Mann.

„Ich sagte niemand etwas . Wollte es Ihnen dann gleich
melden. Aber als die Hanna heute früh um halb sieben Uhr
fortgehen und sich vorher noch schnell ein Brötchen in die
Tasche stecken wollte — da fiel etwas ' raus aus der Tasche-
Ehe sie es aufheben konnte , hatte ich es in der Hand : ein
kleines Klümpchen rosa Wachs.

Da habe ich ihr beide Hände um den Hals gelegt —
wenn sie mir nicht sagte , wozu sie das Zeug gebraucht hätte,
drückte ich zu . Und in der Angst gestand sie .

Fortsetzung folgt . .



Fahren kWUp wär 1931 schon einnral zu Gastvorträgen ln
Brasilien und Argentinien eiMelode -n . Er wird sich diesmal
nur in Brasilien aufhalten und Anseng August wieder in
seine Tätigkeit zurückkehren.

Nus dem Lande

Eßlingen , 15 . Mai . Schwindelunternehmen
mit Standuhren . Der Eßlinger Polizeibericht wendet
sich gegen die Firma I . Fischer , Tisch - und Standuhren ,
Halle a . d . Saale , die unter Verwendung von Preisaus¬
schreibenadressen ein Schwindelunternehmen mit Stand¬
uhren betreibt .

Oehringen , 15 . Mai . Politische Umbildung .
Die „Hohenloher Tageszeitung " hat zu erscheinen aufgehört .
In ihren Raumen hat die nationalsozialistische Hohenloher
Rundschau ihren Einzug gehalten .

Lalw . 15 . Mai . Tödlich verunglückt . Samstag ,
nacht ist Emil Andreatta von Calw auf dem Heimweg s
von Hirsau tödlich verunglückt . Ein Motorradfahrer , der
hiebei selbst stürzte , fand den Toten , mit einer klaffenden
Kopfwunde am Rand der Fahrbahn der Staatsstraße
liegend . Der Verunglückte scheint von einem Kraftfahrzeug
angefahren worden zu sein .

^

Reutlingen , 15 . Mai . Freitod infolge wirt¬
schaftlicher Not . Am Sonntag morgen entdeckte eine
Wandergruppe , die auf dem Weg zum Mädchenfelsen war ,
unterhalb des Wegs die im Gebüsch liegende Leichs des etwa
32 I . a . techn. Zeichners Wilhelm Rolloff , der aus der
Gegend von Tangermünde stammt . In der Nähe wurde
ein Rasiermesser gefunden , mit dem sich Rolloff die Kehle
durchschnitten und die Schlagader geöffnet hatte . Der Grund
scheint in wirtschaftlicher Notlage zu liegen .

Neues SS . - Heim . Die Reutlinger SS . weihte ihr
neues Heim , das frühere städtische Lindachbad , am Sams¬
tag feierlich ein .

Freudenskadt. 15. Mai . Schwerer Autounfall .
Ein mit vier SA .-Leuten besetzter Wagen aus Pftillendorf
geriet an der Oppenauer Steige in den Chausseegraben , und
bei dem Versuch des Wagenlenkers , das Auto während der
Fahrt wieder auf die Straße zu bringen , stürzte es etwa 40
bis 50 Meter über eine Felshalde ab . Schwer verletzt mußten
2 Mitfahrer ins Krankenhaus nach Achsrn gebracht werden .

Ebingen , 15 . Mai . Tödlicher Motorradunfall .
Der aus Richtung Truchtelfingen kommende Motorrad¬
fahrer Adalbert Wöchner stieß in der Nähe der Wirtschaft
zum Hohensteg mit dem aus Bayern gebürtigen , in Ebin¬
gen wohnhaften Jakob Wein , der mit dem Fahrrad nach
der Paulinenstraße einbiegen wollte , zusammen . Wein war
sofort tot . Wöchner kam mit leichteren Verletzungen davon ,
während fein Beifahrer Stotz mit schweren Verletzungen
ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte .

Göppingen , 16 . Mai . Aus der Haft entlassen .
Der am Freitag unter - dem Verdacht von Unregelmäßig¬
keiten verhaftete Leiter der Milchzentvale , Keim , ist auf
Beschluß des Untersuchungsrichters bereits wieder aus der
Haft entlassen worden . Die Nachprüfung der Geschäfts¬
führung nimmt ihren Fortgang .

Pforzheim , 15 . Mai . Wolkenbruch und Sturm¬
schaden . Sonntag abend gab es einen Wolkenbruch mit
Ueberschwemmungen und Sturmschäden . Die Flußbette der
Enz und Nagold schwollen hoch an . Viel Schaden wurde
an

'
den Bäumen angerichtet . In Wilferdingen wurden

Mauern umgerissen , zahlreiche Dächex abgedeckt, Fahnen
heruntergerissen und weit fortgetragen ; auch riß der Sturm
ganze Bäume um . Der niedergehende Hagel hat den Scha -
den noch vergrößert . Auch in Aspringen entwurzelte der
Sturm Bäume . An Grundbach richtete das Unwetter an
Feld - und Gartengewächsen wie an den Obstbäumen viel
Schaden an .

Mldbad , 16 . Mai 1933 .
Silberne Hochzeit. Ihr 25 jähriges Ehejubiläum können

heute feiern : Robert Metzler und dessen Ehefrau
geb. Pfau . Wir gratulieren !

Zugehörigkeit von Schülern zu den nationalen Verbän¬
den. Das Kultministerium hat für sämtliche Schulen be¬
stimmt : Die Schüler der oberen Klassen dürfen der Wehr¬
sportorganisation des Nationalsozialistischen Deutschen Slu -
dentenbunds angehören . Die Schüler aller Schulen dürfen
Mitalieder der Jugendgruppen der nationalen Verbände
sein? Schüler , die das 18 . Lebensjahr erreicht haben , können
ausnahmsweise auch in die SA . eintreten , doch sollen sie
an deren Dienst nur insoweit teilnehmen , als es die Er¬
füllung ihrer Schulpflichten gestattet . Dagegen ist jede poli¬
tische Betätigung außerhalb des Rahmens der nationalen
Bewegung verboten . Schüler , die den erlaubten Verbänden
angehören , dürfen deren Abzeichen tragen und bei Schul¬
feiern in ihrer Einheitskleidung erscheinen . Das Tragen
sonstiger Abzeichen ist in der Schule und bei Schulveranstal¬
tungen verboten . Von diesem Verbot ausgenommen sind
die Abzeichen der Schulgruppen des Vereins für das
Deutschtum im Ausland , das deutsche Turn - und Sport¬
abzeichen, sowie etwa «ingeführte Klassenmützen .

Amtsgericht Reuenbürg . Verhandlung gegen den ver¬
witweten 57 Jahre alten Bergbahnschaffner Karl Kall -
faß von Wildbad . Die Verhandlung führt Amtsgerichts¬
rat Pfitzenmaier . Als Anklage - Vertreter fungiert Amts¬
anwalt Kemptner . Es fanden sich so viele Zuhörer aus
Wildbad ein , daß der Sitzungssaal gesperrt werden mußte
und ein großer Teil Neugieriger den Saal nicht betreten
durfte . Der Angeklagte , dem Amtsunterschlagung zur Last
gelegt wird , erscheint aus der Haft . Aufrecht und hocher¬
hobenen Hauptes beschreitet er den Gerichtssaal , um noch
einige Worte mit seinem Verteidiger , Rechtsanwalt Burk¬
hardt zu sprechen . 7 Zeugen sind geladen . Der Vorsitzende
verliest die Anklage und fordert den Beklagten auf , doch
ein Geständnis abzulegen , das es in seinem eigensten In¬
teresse das Veste wäre . Der Angeklagte erwidert , daß er sich
keiner Schuld bewußt sei . Als erster Zeuge wird Bergbahn¬
verwalter Gutbub vernommen . Er stellt Kallfaß das glän¬
zendste Zeugnis aus und betont , daß er auf K . das felsen¬
festeste Vertrauen setze. Darüber gefragt , wie es komme ,
daß K . immer nur so wenig Geld ablieferte , sagt der
Zeuge aus , daß ihm dies gar nicht aufgefallen sei . Auch
bei der Jahresabrechnung sei es ihm nicht aufgefallen , daß
K . nur 136 Mark abgeliefert habe , wogegen die andern
Schaffner 500—600 Mark in derselben Zeit abgeliefert
hatten , mit Ausnahme des H . Treiber , der aber immer
noch mehr ablieferte als der Angeklagte . Da er , der Zeuge ,
^ viel beschäftigt sei, sei es chm nicht möglich , überall zu

i sein . Die Aufstellungen , die der Zeuge Pol . -Kom . Knaupp
gemacht habe , habe er nicht nachgeprüft . Das Gericht rügte ,
daß nicht auch Statistiken geführt werden über Einnahmen
der Bergbahnschaffner ; es Hütten durch dieses Verfahren
sicher solche Zustände nicht einreißen können , mindestens
hätte sich ein solches Verfahren gelohnt . Gutbub sagt , daß
jetzt dieses Verfahren eingeführt sei . Die nun folgenden
Zeugen Weber , Dora Köhle , Gust . Eitel , Gust . Riexinger

i und Pol . -Komm . Knaupp belasten den Angeklagten sehr
! stark , auch der Zeuge Gutbub kommt teilweise bei ihnen
! nicht so glatt davon . Sie werfen ihm Einseitigkeit vor . Es ,
! werden viele Einzelfälle von angeblichen Vergehen behan -
! delt , so daß die Zeit immer mehr vorschreitet und der
' Staatsanwalts - Vertreter erst um ^/ ->1 Uhr zum Plädoyer

kommt . Da nach seinem Dafürhalten der Angeklagte als
überführt betrachtet werden könne , fetzt er die Summe der
veruntreuten Gelder auf nur 3—4000 Mark fest und be¬
tont , daß dies nach vorsichtiger Schätzung und ohne die
Wintermonate berechnet sei . Er beantrage gegen K . wegen
Vergehens gegen § 150 Str . - G . - B . eine Gefängnisstrafe
von 2 Jahren und auf Aberkennung der bürgerlichen Eh¬

renrechte auf 3 Jahre . Die Untersuchungshaft werde nicht
eingerechnet . Der Verteidiger des Angeklagten tritt mit be¬
redten Worten den Staatsanwalt gegenüber , Stück für
Stück der angeblichen Schuldargumente zerpflückend und
beantragt Freisprechung des Angeklagten . — Der Vor¬
sitzende fordert den Angeklagten nochmals auf , ein Ge¬
ständnis abzulegen . Der Angeklagte beharrt auf seinen
schon gemachten Ausführungen .

Das Urteil lautet auf 14 Monate Gefängnis unter Weg¬
lassung des beantragten Ehrverlustes ; der Angeklagte hat
die Kosten des Verfahrens zu tragen . In der Urmusve -
gründung führt der Vorsitzende aus , daß dem Angeklagten
zu Gute zu halten sei , daß ihm die Sache durch die Ver¬
waltung leicht gemacht worden sei , deshalb werde auf den
Verlust der Ehrenrechte verzichtet . Eine Haftentlassung kön¬
ne nicht stattfinden , da durch eine solche erst recht Ver -
schleierungs - und Verdunklungsgefahr bestehe . Strafer¬
schwerend sei , daß der Angeklagte hartnäckig auf seine
Unschuldserklärung beharre . — Berufung ist eingelegt , so
daß damit zu rechnen ist, daß die Strafkammer Tübingen
die Sache noch beschäftigen wird . —ein

Der Schwäbische Sängerbund in Wildbad .
Wildbad . 16. Mai 1933 .

Wildbad im Festkleid.
Der Aufforderung der Stadtverwaltung , an die Ein¬

wohnerschaft zur Mitgliederversammlung des Schwäbischen
Sängerbundes die Häuser zu schmücken, war man allent¬
halben nachgekommen . Unzählige Fahnen und Tannengrün
grüßten schon am Samstag früh von den Gebäuden der
beiden Verkehrsstraßen . Wenn es auch der Wettergott nicht
sonderlich gut mit unfern Schwäbischen Sängern zu meinen
schien, so zogen doch schon am Samstag über 300 Sanges¬
brüder aus dem ganzen Lande in die Mauern unserer
Stadt ein , um über ernste Dinge zu beraten , die einerseits
dem Deutschen Männerfang und anderseits dem Schwäbi¬
schen Sängerbund dienen sollen , der immer engere Bande
um seine schwäbischen Sänger knüpfen will . Die Leitung
des Liederkranzes hatte alles geta » um den Sängern einen
würdigen Empfang zu bereiten und die Staatliche Badver¬
waltung stellte in wohlwollender Weise für einen Begrü¬
ßungsabend am Samstag und für die Tagung am Sonn¬
tag den Kursaal zur Verfügung um den Schwäbischen
Sängern gleichsam zu zeigen , daß ihnen in Wildbad Tore
und Herzen offen stehen .

Die Tagung wurde durch eine Ausschußsihung , die nach¬
mittags 5 Uhr im „Schwarzwaldhof " stattfand , einge¬
leitet wobei eine große Zahl Anträge (11 ), . die seitens der
Bundesvereine und Gaue zur Tagung eingcreicht waren ,
vom Ausschuß durchberaten wurden .

Begrüßungsabend im Sursaal .
Wie hoch der Schwäb . Sängerbund seine Sängsrsache

hält , bewies der überaus zahlreiche Besuch des Abends ,
der durch die geschmückten schönen Räume des Kursaals
auch äußerlich ein festliches Gepräge erhielt . Nach der flott
gespielten Ouvertüre zu „Die Zauberslöte " von Mozart
durch das Staatliche Kurorchester unter Leitung von Musik¬
direktor Hermann Eschrich sang der M . G . V . Liederkranz
Wildbad unter Chormeister Erwin Baumann - Pforzheim
den von E . Huttenlocher verfaßten und von L . Baumann
komponierten wirkungsvollen Chor „Des deutschen Liedes
Glaube "

. Sodann begrüßte der Vorstand des Vereins , Carl
Rometsch , die Gäste , Sangesbrüder und den Bundes¬
präsidenten mit folgender Ansprache :

„Dir möcht ich diese Lieder weihen ,
Geliebtes teures Vaterland ,
Denn dir dem neuerstandenen freien
Ist all mein Sinnen zugewandt .

"

Diesen Weihespruch im tiefsten Herzen , treten heute abend
die Sänger des Liederkranzes Wildbad vor Sie hin , und
über ihre Lippen strömen unsere alten , uralten Lieder von
Treue und Liebe zur Heimat und Vaterland . Noch zittert
in unserer aller Herzen das mächtige Geschehen der letzten
Monate und Tage , der Tage in dem sich unser Volk unter
starker , nationaler Führung wiedergefunden und vereinigt
hat . Alles Trennende stürzt nieder , der Wolf der Zwie¬
tracht liegt jetzt nun an der Kette . In begeistertem Stolze
heben sich heute die Sängerherzen , war ja doch ihr Lied ,
das deutsche Lied , mit ein Helfer zur deutschen Einigkeit .
Ueber alles Trennende in Ständen , Berufen , politischen
Richtungen , Konfessionen und Alter hinweg tönte das deut¬
sche Lied , und wartr in heiliger Begeisterung um den ab¬
trünnigen verblendeten und irregeführten Bruder . Und
das große Werk gelang . Heute sind wir wieder ein einiges
Volk , und wir Sänger sind stolz darauf , auch einen Teil
mit dazu beigetragen zu haben . Und so rufe ich ihnen allen ,
meine lieben Gäste zum heutigen Abend und zur Tagung ,
in doppelter Freude im Namen des Liederkranzes Wildbad
ein herzlich Willkommen zu . Ist es doch das erste mal , daß
der Schwäbische Sängerbund in Wildbads Mauern tagt .
Mein Willkommengruß gilt im besonderen Maße unserem
verehrten Präsidenten des Schwäbischen Sängerbundes ,
Herrn Oberbürgermeister Iäkle . Ihm , ein gern gesehener
öfterer Gast unseres lieben Wildbades und seiner Heil¬
quellen gebührt wohl in erster Linie das Verdienst , daß
die hiesige Stadt zur diesjährigen Tagung gewählt wurde .
Ihm , dem begeisterten Sänger und Führer gilt unser herz¬
lichster Dank , und ich habe den Wunsch , daß er noch recht
viele Jahre das Steuer des Schwäbischen Sängerbundes
zu lenken gewillt ist , zum Heil und Segen unseres sangen -
frohen Schwabenlandes . Ich fordere daher alle Sanges¬
brüder auf , ihm den Schwäbischen Sängerspruch entgegen
zu bringen . Es war ein feierlicher Augenblick , als nun bei
der Begrüßung des Bundespräsidenten I ä k l e - Heiden¬
heim zu Ehren dieses allbeliebten verdienten Sängerführers
der Sang des Schwäbischen Sängerspruchs mächtig durch
den Saal brauste .

Vorstand Rometsch fortfahrend : Ich verbinde hiermit
auch den Dank unseres gesamten Enzgaues und seines Vor¬
standes Herrn Rückert aus Maulbronn , dafür , daß der Enz -
gau zum erstenmal in seinen Grenzen die Mitgliederver¬
sammlung hat . Gruß und Dank noch an die gesamte Ver¬
waltung , an den Landesausschuß , und an die Vertreter
der Bundesvereine für ihren freundlichen Besuch , den wir
sehr zu schätzen wissen . Möge die Tagung erfolgreich sein
für unseren Bund , für das deutsche Lied , und nicht zuletzt
für unser geliebtes deutsches Vaterland .
Das sei der Sängerglaube , den uns kein Sturm verweht ,
Den uns kein Nörgler raube , der felsenfest besteht

Ein Deutschland kann nicht sterben .
Solang ein Lied noch klingt
Und Deutschtum nicht verderben , solang ein Sänger singt .
Nimm Vaterland aufs Neue , von deinem Volk der Not ,
Den Schwur der Sängertreue , der Treue bis zum Tod .

Hierauf sang nach dem Vortrag des prächtigen schon
kürzlich besprochenen Chors „Deutschland " die Opernsän¬
gerin Hildegard Baumann mit einer außergewöhnlich na¬
turschönen , klangvollen und ausdruckfähiaen Sopranstimme
bei großem Beifall einige Strauß 'sche Lieder .

Dann folgte die Begrüßungsansprache des Bürger¬
meister - Amtsverwesers Kießling , der als Vertreter der
Stadt Wildbad und zugleich im Namen der Bürgerschaft
den Dank an die so äußerst zahlreichen Gäste aussprach ,
den Dank dafür , daß man das schöne Wildbad , das heute
in Frühlingspracht sich zeige , als Ort der Tagung gewählt .
Er betonte in gut gewählten Worten den idealen Zweck
der Tagung , den inneren Wert des bindenden und verbin¬
denden deutschen Liedes für Volk und Vaterland , die hohe
Einstellung der nationalen Regierung und unseres kunst¬
liebenden Volkskanzlers Adolf Hitler zur Kunst , der durch
ihn Schätzung , Schutz und Förderung zukomme . Der Wunsch
zum besten Gelingen der Tagung und einer baldigen Wie¬
derkehr der Gäste ins schöne Wildbad schloß die mü freu¬
digem Beifall aufgenommene Rede . Zwei Stücke für Vio¬
loncello und Harfe (Fr . Ebeling und E . Schnauffer ) fan¬
den so großen Anklang , daß noch aus Dankbarkeit das
schöne Ave Maria von Schubert gespendel wurde . Die So -
pransolis „Drei Zigeuner " und „Tan ^ . - ' von L . Bau¬
mann , brachten der musikalisch fein em . .oenden und ge¬
bildeten Sängerin Hildegard Baumann starken Beifall und
ehrende Blumenspenden : dem sicheren , gewandten und mu¬
sikalisch feinsinnig mitgestaltenden Begleiter am Klavier ,
Musikdirektor Theodor Röhmeyer , sei hier besonderes Lob
gezollt . Nicht weniger dem verdienten Konzertmeister Iwan
Fliege , der sich besonders mit der künstlerischen Darbietung
seines Streichquartetts „Thema und Variationen aus dem
Kaiserquartett von I . Haydn " rauschenden Beifall holte .

Nach einigen anspruchsloseren Chören von Silcher , Nagel
und Bezler — die beiden letzteren anwesenden Komponisten
wurden mit einem kräftigen „Heil " begrüßt — hatte man
noch den besonderen Genuß , den Männerchor „Der Wa .d-
bach" von L . Baumann mit Sopran - und Violinsolo , B .ä -
serquartett und Klavier zu hören : eine ganz hervorragende
Leistung des Abends , bei der sich die Sopranistin Hilde¬
gard Baumann in besonderem Maße auszeichnete . Da¬
zwischen führte der als vorzüglicher Redner bekannte Bun¬
despräsident , Oberbürgermeister Iäkle - Heidenheim , nach
einer poesievollen Einleitung in längerer , formschöner und
hinreißender Rede aus , daß heute , da 300 Mann treu¬
deutschen Herzens als Vortrupp einer noch erwarteten gro¬
ßen Sängerschar gekommen , zum erstenmal Gelegenheit sei ,
zu offenem und eindeutigen Bekenntnis des Bundes zur
nationalen Regierung und dem neuen deutschen Reich unter
der Führerschaft Adolf Hitlers . Volksgemeinschaft und Brü¬
derlichkeit habe der deutsche Sänger immer gepflegt , wenn
er im andern einen guten , aufrichtigen , ehrlichen Deut¬
schen erkannte . Davon werden auch die österreichischen
Brüder erfaßt . Nun werde die nationalsozialistische .Bewe¬
gung unser deutsches Volk wieder in die Höhe führen , nach¬
dem sie uns von einer Riesengefahr befreit und das furcht¬
bare Uebel des Bolschewismus abgewehrt habe . Welch
starke Macht stecke im deutschen Liede ; auch beim letzten
großen Geschehen haben die deutschen Chöre die nationale
Weihe verschönt und auch ferner gelte die Losung : mit
allen Kräften , die das deutsche Lied umschließt , im Gleich¬
schritt mit den andern Volksgenossen zu gehen . Die deutsche
Zwietracht ist für immer aus unfern Reihen verbannt . Mit
dem Bekenntnis , die nationale Bewegung kann sich auf
die Sängerschaft verlassen und dem feierlichen Ge obnis
zu unserem deutschen Vaterland und der großen natio¬
nalen Bewegung , einem zündenden Sieg -Heil und dem
begeisterten Gesang des Deutschlandlieds schloß diese macht¬
volle Kundgebung des Schwäbischen Sängerbundes .

Ein Sängerfreund aus Pforzheim brachte ein sanges¬
brüderliches Grüß Gott namens des badischen Sänger¬
bundes und Sängergaues mit dem Wunsche einer „Ein¬
gemeindung " Pforzheims bei den schwäbischen Freunden ,
damit sie mit Fug und Recht an solchen Tagungen teil -
nehmen könnten . Präsident Iäkle dankte dem „badischen
Württemberger " mit humorvollen Worten und gab in tröst¬
licher Erwiderung der Möglichkeit engeren Zusammen¬
schlusses von Baden und Württemberg Raum . Ein Sanges¬
bruder vom Liederkranz Heilbronn (Mühlberger ) brachte
in köstlichen Reimen eine Einladung zur Abhaltung des
nächsten Sängerfestes in Heilbronn vor , indem er gegen
das „ Wildbader Wasser " den „Heilbronner Wein " zu Feld
führte . — Dem Altmeister der Komposition L . Vaumann
wurde noch besonderer Dank gesagt und der Familie , die
zum schönen Gelingen des Abends so vieles in mannig¬
facher Art beitrug , ein kräftiges „Baumanns - Heil " ausge¬
bracht . Dann schloß eine Meisterleistung des Kurorchesters
mit Tonbildern aus der Oper „Die Meisternger " den wohl¬
gelungenen so reichhaltigen offiziellen Teil ab . Stürmische
Ovationen für Musikdirektor Eschrich und sein Orchester
erzwangen noch einige Dreingaben .

So ging der Abend mit Marschklängen und klingendem
Spiel zu Ende . Das Deutschlandlied war der feierliche Aus¬
klang dieser schönen , wohl einzig dastehenden Begrüßungs¬
abends für unsere Gäste und Sangesbrüder . —6 .—



Amtliche SienMchrichleii
Verliehen: dein Privatdozenien für Pharmakologie an der

Universität Tübingen Dr. Pulewka kür die Dauer der Zu¬
gehörigkeit zum Lehrkörper der Universität die Dienstbezeichnung
außerordentlicher Professor.

Ernannt: die Schutzpolizoibeamten Lichtende rger und
Vaas beim Polizeipräsidium Stuttgart zu Polizeiwachtmeistern.

Verseht: Ministerialrat Köstlin im Wirtschastsministerium
auf eine Ministerialratsstells im Staatsministeriuin und Mini¬
sterialrat Cloß auf eine Diinistsrialralstelle im Wirtschastsmini¬
sterium: Oberzollsekretär Lauter bei dem Haupizollamt Stutt¬
gart an das Haupizollamt Reutlingen, Oberzollsekretär Schiek
bei dem Hcmvtzollcimt Reutlingen an das Zollamt Hsidenheim.

In den Ruhestand verseht : Landrat Dr . Michel Lang von
Langen , Oberamtsvorstand in Gaildorf ; Landrat Grimm
OKeramtsvorstand in Marbach, kraft Gesetzes mit dem Ablauf des
Monats Juli ; Pfarrer Rücker in Döffingen, Dek . Böblingen

Ernannt : Reichsbahnbaumeister Schwarz in Eßlingen
(Reichsbahnausbesserungswerk) zum Reichsbahnrat ; ZollassistentBu s a n bei der Zollaufsichtsstelle Flamberg , Landesfinanzamt
Königsberg, zum Steuerassistent bei dem Finanzamt Gmünd;
Zollassistent Bunkofer bei der Zollaufsichtsstelle Dunzweiler,
Landessinanzamt Würzburg , zum Steuerassistenten bei dem Fi¬
nanzamt Tuttlingen .

Verseht : Obersteuersekretär Stütz bei dem Finanzamt Stutt-
gart-Amt an das Landesfinanzamt Berlin : Obersteuersekretär
Schmidt bei dem Finanzamt Hall an das Finanzamt Gmünd,
Stsuerassistent Giese bei dem Finanzamt Sigmaringen an das
Finanzamt Stuttgart-Nord ; Reichsbahnobersekretür Hartmann
in Kirchheim a. N . nach Calw (Bahnhof) .

Iu den Ruhestand verseht : Schulrat Huber , Vorstand des
Evang . Bezirksschulamts Mergentheim; Mittelschuloberlehrer
Stenzel in Stuttgart mit Ablauf des Monats Juli.

kleine Nachrichten aus aller Well
Todesfall. General Hermann von Francois istam Montag vormittag im Bülow -Sanatorium in Lichter -

selde im Alter von 77 Jahren gestorben . Der Verstorbene
führte als Kommandierender General das 1 . Armeekorpsin der Schlacht von Tannenberg . Als Befehlshaber der
8 . Armee schlug er im November 1914 den zweiten Angriffder Russen ab . Im Sommer 1915 vereitelte er die Durch¬
bruchsversuchs der Franzosen an der Somme und beteiligte
sich dann an der Durchflößung der russischen Front bei
Eorlice . Im Herbst war er wieder an der Westfront in der
Schlacht bei La Bassee und stand bis März 1918 vor Verdun.Im Oktober 1918 nahm er den Abschied .

Auf seinem Besitztum in St . Georgen (Steiermark ) ist der
deutsche Dichter Paul Ernst im Alter von 67 Fuhren
gestorben .

Zwei Minuten Gedenken am Schlageler-Tag . Der Reichs¬
sportkommissar von Tschammer und Osten hat angeordnet ,
daß bei allen Turn- und Sportveranstaltungen am Ee-
dächtnistag für Schlageter, dem 28 . Mai, der Bedeutung
dieses Tages Rechnung zu tragen sei . Während der Veran¬
staltungen soll eine Unterbrechung von zwei Minuten ein-
treten, während der die Teilnehmer und Zuschauer des
deutschen Nationalhelden gedenken .

Erste fahrplanmäßige Fahrt des „Fliegenden Ham¬
burger ". Vom Lehrter Bahnhof in Berlin trat am Montag
früh um 8,02 Uhr der „Fliegende Hamburger " seine erste
fahrplanmäßige Fahrt nach Hamburg an . Der Doppel¬
wagen war vollbesetzt, alle zur Verfügung stehenden 78
Sitzplätze waren verkauft. Die neue , schnellste VerbindungBerlin—Hamburg verkehrt von nun ab werktäglich 8,02 Uhr
ab Lehrter Bahnhof und trifft in Hamburg um 10,12 Uhr
ein ; von Hamburg ist er dann um 17,36 Uhr wieder in
Berlin .

Einbruch in der Wohnung Darres. In der Berliner
Privatwohnung des Vorsitzenden der Landwirlschastsorgani-sationen, Darre, wurde am frühen Abend des Sonntags ein
Einbruch verübt , der in seiner Eigenart den Verdacht
aufkommen läßt , daß politische Beweggründe im Spielwären . Die Täter müssen mit den Wohnungsverhältnissenvertraut gewesen sein, was um so mehr verwunderlich ist,als die Wohnung erst seit wenigen Wochen eingerichtet, bzw .
bewohnt ist.

100 000 Mark veruntreut . Der Führer der sozialdemo¬
kratischen Stadtverordnetenfraktion in Köln , Görlinger ,
ist nach Entwendung von 160 000 - ll aus der Arbsiterkasse
geflüchtet.

Arzt erschießt seinen Sohn und verübt Selbstmord. Der
Arzt Dr . Grönfeld in Holzhausen bei Kassel erschoß am
Sonntag abend im Verlauf einer Auseinandersetzung seinen
Sohn , den 26jährigen Studenten Gustav Grönseld. Als der
62 Jahre alte Mann sah , was er angerichtet hatte , erschoßer sich selbst.

Zwei Elefanten verbrannt . Während des Transports des
deutschen Zirkus Gleich von Marseille nach Lyon brach in
einem Eisenbahnwagen, in dem sich zwei Elefanten befanden,Feuer aus . Die Elefanten kamen in den Flammen um ; dieWärter , die wohl verbotenerweise geraucht hatten , retteten
sich durch Abspringen aus dem fahrenden Zug.

Erdbeben. Das gemeldete Erdbeben ln der Nacht zumSamstag hat wieder die griechische Halbinsel Chalkidike be¬troffen. Mehrere Häuser sollen eingestürzt und über 100Wohnungen zerstört worden sein.

>
!i!
i
!

!
!
!

Schnee im Riessngebirge. Im Riesengebirge ist ein Rückfalldes Winters eingetreten. Seit Sonntag abend schneit es im
Hochgebirge . Montag vormittag lagen auf dem Kamm gegen 20
Zentimeter Neuschnee

'
bei 2 Grad Kälte.

Die deutschen Nennungen zum österreichischen Alpenflug zurück¬
gezogen . Der Aero -Club von Deutschland hat in einem Telegramm
an den österreichischen Aero-Club in Wien die deutschen Nen¬
nungen zum Alvenslug zurückgezogen . Er wünsche im übrigen
den Veranstaltungen guten Verlauf und sende den österreichiscken
Fliegerkameraden beste Grüße. Das Telegramm schließt; Heil
Hitler.

Deutsche Sportvereine nicht über die tschechische Grenze gelassen.
Zwei Sportvereine aus Ratibor (Oberschlesien), die für Sonntag
zu Freundschaftsspielen in Oberberg und Teschen (Tschechoslowakei)
verpflichtet worden waren , wurden von den tschechischen Grenz¬beamten am Grsnzübertritt verhindert, obwohl sie alle erforder¬
lichen Papiere bei sich führten. Tschechische Mannschaften, die in
Obcrschlesien verpflichtet waren , wurden dagegen über die deutsche
Grenze gelassen.

Rückenflug von über einer Stunde Dauer . Der italienischeFlicgsrlcutnant Voscola führte am 15. Mai über dem Flug -
basen Centocotle einen Rückenflug aus , der eine Stunde fünf

- Minuten fünfzig Sekunden dauerte.

Handel M Verkehr
Die Lkeuerbesreiung der personenkraflfahrzeuge

In einer Verordnung des Reichsfinanzministers wird eine
Härte beseitigt , die für diejenigen Krastfahrzeugbesitzer bestand ,deren Wagen in Unkenntnis der neuen Bestimmungen wenigeTage vor dem 1 . April zugelassen worden sind . Die neue Ver¬
ordnung bestimmt , daß die Steuerfreiheit auch für diejenigen Fahr¬
zeuge gilt, die in der Zeit vom 25 . bis 31 . Mürz erstmalig zu¬gelassen worden sind . Die Steuerbefreiung für die Wagen giltab 25 . Mai . Außerdem steht es der Steuerbefreiung nicht ent¬
gegen , wenn ein Fahrzeug bereits vor dem 25 . Mürz für höchstens7 Tage mit schwarzem Kennzeichen oder wenn es vor dem 1 . Aprilfür Probe - und Ueberführungsfahrten mit rotem Kennzeichenbereits zugelassen war . Wenn ein Kraftfahrzeug in der Zeit vom15. Februar bis 31 . März für eine Kraftsahrzeugsabrik oder-Handelsfirma erstmalig zugelassen war und vor dem 1 . Juü1933 verkauft wird , so güt die Zulassung für den Käufer als ersteZulassung. Auch für solche Fahrzeuge gilt dann also die Steuer¬
freiheit. Die Verordnung bestimmt außerdem noch, daß dis Steuer¬
befreiung auch aus dem Zutassuugsschein zu vermerken ist . Wennvor Inkrafttreten der Verordnung bereits Steuerbefreiung gewährt
ist , ohne daß ein entsprechender Vermerk auf den Zulassmig -schcm
gesetzt wurde, muß der Schein zwecks Nachholung des Vermerks
spätestens am 1 . August der Zulassungsbehörde eingereicht werden.

Berliner psundkucs, 15. Mai . 14,205 G ., 14,245 V .
Berliner Dollarkurs 3,606 G ., 3,614 B.
100 frauz. Franken 16,53 G -, 16,57 B .
100 Schweizer Franken 81,02 G ., 81,18 V .
100 öftere . Schilling 45,45 G ., 45,55 B.
Privatdiskont 3,875 v . H . kurz und lang .
Dt. Abl . -Aul . 73 , ohne Ausl . 11,05.
Württ . Lilberprsis , 15. Mai . Grundpreis 42,40 -4k d . Kg.

— Mi Äonrursvergshens verurteilt . Die Große Strafkammerdes Landgerichts Stuttgart verurteilte den Stuttgarter Privat¬bankier Paul Dirlewanger wegen Konkursvergehens und
Depotunterschlagung zu 614 Monaten Gefängnis .

Die Großhandetsm -ßzaht für Schlachtvieh vom 10 . Mai 1933
ist mit 57,0 gegenüber dem 3 . Mai ( 60,5) um 5,8 v , H . zurück¬
gegangen und hat damit den bis jetzt tiefsten Stand erreicht , 1913
gleich 100.

Englische Handelsverträge . Am 15 . Mai sind der englisch-
schwedische und der englisch-norwegische Handelsvertrag in Lon¬
don unterzeichnet worden.

Der Reichsverband des deutschen Tabakware !! - Einzelhandels
ist nach einer Mitteilung des Kampfbunds des gewerblichen Mit¬
telstands dis einzige von diesem anerkannte Organisation dieserArt und allein ats verhandlungsfähig zu betrachten .

Einheitsvecband der Tuchindnstrie. Die Deutsche Tuchkonvsntiou ,der Verband sächsisch -thüringischer Webereien , der Damentuchoer¬band, der Verband deutscher Offiziers- und Feintuchmacher , der
Verband der Fabrikanten halbwollener und wollener Stoffe haben
sich zum Zusammenschluß in einem einheitlichen Verband entschlos¬
sen, Verkauf, Lieferungs- und Zahlungsbedingung'en sollen einheit¬
lich geregelt und die Verbandszugehörigkeit für alle Tuchhersteller
obligatorisch werden.

Stromvreisermäßigung beim Kraftwerk Altwürlkemberg. Das
Kraftwerk Altwürttemberg hat eine ganz erhebliche Senkung des
Strompreises trotz starken eigenen Risikos beschlossen. Für Er¬
weiterungen und Verbesserungen der Anlagen bewilligte der Aus¬
sichtsrat 350 000 Mark.

Die E. Breumnger AG. . Stuttgart, erzielte im Geschäftsjahr
1932 einen Reingewinn von 180 045 ,,/( gegenüber 188 199 : . V .
Hinzu tritt der Gewinnvortrag 1931 mit 858 919 (522 720 ) ^ ( . Die
HV . beschloß, auf die 0,2 Mill. .(( Vorzugsaktie» wieder 6 Prozent
und auf die 2,8 Mill . ,4( Stammaktien wieder 5 Prozent Dividende
zu verteilen. Aus dem Verlaus des Berichtsjahrs ist hervorzuhsbeu,
daß der Umsatz wertmäßig erstmals seit der Stabilisierung zurück¬
gegangen ist.

*
Konkurse : Nachlaß des verstorbenen Albert Hagist , Missions¬

arbeiter , Holzheim OA . Göppingen. — Otto Schweizer , Herren-

ünd DämenkönfektiönSgefchast, Hellbköüit .
'->» Thkistlckü M kl ks cffv1 e r , Friseur und Kolonialwarcnhändler , Veihingen am Neckar. —Max Preißler , Photograph und Inh . einer Handlung mit

photographischen Artikeln und eines Zigarrengeschäfts, Bad Mer¬gentheim. — Fa . Johann Staudenmayer , off . Handels¬
gesellschaft, Lack - und Farbenfabrik , Fellbach .

Das neue Reichsknrsbuch ist erschienen . Das von der Reichsvostund der Reichsbahn gemeinsam herausgegebene Reichskursbuch
'
mpden am 15. Mai in Kraft tretenden Sommerfahrplänen ist er¬schienen. Der Verkaufspreis für das Reichskursbuch beträgt für dieGroße Ausgabe 6 .47 ; die Kleine Ausgabe, die den gleichen Inhalthat mit Ausnahme der Abteilung „Fremde Länder"

, kostet 4Beide Ausgaben sind bei allen Postanstalten und Reisebüros er¬hältlich ; den Vertrieb im Ausland vermittelt die Verlagsbuchhand¬lung Julius Springer, Berlin W. 9.

Stuttgarter Börse, 15 . Mai . Die heutige Börse war schwächer.Am Rentenmarkt waren die Kurse der Württ . Goldpfandbriefe imgroßen ganzen unverändert . Altbesitzanleihe 74,5 v . H . (— 1) . DerAktienmarkt war bei lebhaftem Geschäft schwächer.
Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft, Filiale Stuttgart .

Stuttgarter Landesprsdukkenvörse, 15 . Mai . Be! fester Grund¬
stimmung ist die Lage auf dein Getreidemarkt in abgelaufener
Woche unverändert . Der Umsatz beschränkt sich auf den laufendenBedarf . Es notierten je 100 51g. : württ. Weizen 81 .50—22 Hm8 . Mai : unv.) , Roggen 17 .50—18 (unv.) , Braugerste 18—19 (unv,)Futtergerste 16 .50- 17 .50 (unv.) , Hafer 13 .75—14.50 ( 13 .50—14 .25),Wiesenheu (lose) 3 .50—4 (unv .) , Kleeheu (tose) 4 .50—5 .50 (unv.),drahtgeprehtes Stroh 2 .20—2 .50 (unv .) , Weizenmehl Spezial v
32 .75—33.25 (unv.) , Brotmehl 25 .75—26 .25 (unv .) , Kleie 7 .50—8
(7 .50—7 .75) F .

Bremen , 15 . Mai . Baumwolle Middl . Univ. Stand , loco 10,OS .
Magdeburger Zuckerpreise , 15. Mai . Mai 32,25 , Juni 32,40 .

Tendenz ruhig.
Märkte

Viehprerse . Gamrnerttngen : Rinder 80—180, trächtige Kalbet,,280—370, Kühe 310—430 . — Gschwend : Stiere 180—260, KHe80—330 , Rinder 75—212 . — hayingeu : Farren 175 , Ochsen 200
bis 225, Kühe 125—280, Kalbeln 260—350 , Jungvieh 65— 190 A .

Lchweinepreise . Batingcn : Milchschweine 18—23 . — Crails¬
heim: Läufer 16—37, Milchschweine 13—23. — Gammertingen:
Milchschweine 25—28. — Giengen a . Br. : Saugschweine 18—2,3;
Läufer 28—31 . — Gschwend , OA . Gaildorf : Milchschweine 19—22.
— Güglingen: Milchschweine 14—19 ; Läufer 24—42 . — Hall:
Milchschweine 18—24. — Hayingen-, Milchschweine 19—24. —
Itshöfen : Milchschweine 17—22 . — Marbach: Milchschweine 18 bis
24 . — Künzelsau : Milchschweine 15—22 . — Oehrtngen: Milch¬
schweine 18—24. — Rollweil : Milchschweine 14—21 . — Tübingen :
Ferkel 20—25. — Vaihingen a . E. : Milchschweine 17—24. —
Besigheim : Milchschweine 15—20, Läufer 30—35 . — Bopfingen :
Milchschweine 19—22 .50, Läufer 34 . — Nördlingen : Milchschweine
15.50—22 .50, Läufer 27 .50—35 .50 . — Kirchheim u . Teck : Milch¬
schweine 21—25, Läufer 30—43 . — Ravensburg : Ferkel 15—22.
— Saulgau: Ferkel 20—22, Läufer 24 o47.

Fruchtpreise. Balingen : Haber 7,20—7,50 ; Gerste 9 . — Gien¬
gen a . Br. : Weizen 10,30—10,80 ; Roggen 8,40 ; Gerste 8—8,20. —
Tübingen : Dinkel 8- 8,20 ; Haber 7- 7,30 ; Weizen 10- 10,75;
Gerste 8—9 . — Nagold : Weizen 10 —10,60 , Dinkel 7 .50, Gerste
7 .50—9, Haber 6 .80—7 . — Ravensburg : Besen 7 .75—7.90, Weizen
10 .45—10.65, Roggen 7 .60—8 , Gerste 8 - 8 .45, Haber 6 .20—6 .35 .
— Reutlingen : Weizen 11—11 .50, Dinkel 8—8 .50, Gerste 8,30—9,
Haber 6,50- 7,20 . — Sautgau : Hafer 6 .50—6 .75. — Urach : Weizen
11—12, Dinkel 7 .80- 8 .40, Gerste 8 .40—9, Haber 6 30—7 <K.

*
Bei den Holzverkäufen aus den württ . Skaatswaldungen im

ersten Drittel des Monats Mai wurden folgende Erlöse erzielt ;
Für Nadelstammholz: Fichten und Tannen 40—50, Forchen und
Lärchen 40 — 60 Prozent der Landesgrundpreise. Der Erlös von
Laubstammholz schwankte zwischen 70 und 80 Prozent , der für
Nadelstangeu zwischen 60 und 76 Prozent . Papierholz wurde zu
42 Prozent verkauft, Grubenlangholz zu 5,80 je Fm ., Gruben¬
stempel zu 5,50 ./( je Fm . Nadelholzstangen, Papierholz und
Eichenholz waren vorhanden.

Bad Mergentheim, 15. Mai . Württ . Häuteauktions¬verband . Als Auftakt zu dem württ. Fleischerverbandstag am
Montag fand am Sonntag hier die diesjährige Hauptversamm¬
lung des Württ . Häuteauktionsverbandes statt, die aus allen Teilen
des Landes zahlreich besucht war. Die Verhandlungen leitete der
Verbandsvorsitzende, Alt-Stadtrat Louis Hä u Hermann -
Stuttgart. Der Geschäftsführer, Direktor Friedrich Häußer -
m a n n - Stuttgart, wies in seinem Jahresbericht darauf hin , daß
der Auktionsverband 55 ( 1931 54) Verwertungen umfaßt und
daß von den neun angeschlossenen Verladestellen insgesamt 461 076
Häute und Felle (rund 40 000 mehr als i . I . 1931) angelisfert
wurden , während der Gesamterlös mit 5,5 Millionen Mark um
2 5 Millionen niedriger ist als im Vorjahr . Dieser Rückgang um
30 v H . des Wertumsatzes von 1931 widerspiegelt deutlich die
Katastrophe am Häutemarkt, In der Aussprache wurde lebhaft der
Wille bekundet , die Lederindustrie im Kampf gegen die Gummi¬
sohlen vollauf zu unterstützen und sich auf den besseren Auszug
der Häute und Felle einzustellen .

Bienenzuchkkurs in Meinsberg
Vom 1 . bis 3 . Juni wird in dem Lehrbienensiand der Wein¬

bauschule in Weinsberg ein dreitägiger Bienenzucht -
kurs abgehaltsn. Anmeldungen sind an die Weinbau¬
schule zu richten .

Das Wetter
Westlicher Hochdruck läßt das Barometer ansteigen . Für Mitt¬

woch und Donnerstag ist zwar zeitweilig aufheitcrndes, aber noch
nicht beständiges Wetter zu erwarten .

!
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Ei» Mer WM!

Orangen
sehr saftig und zuckersüß

fdsimL Karls
Bereits neuen

MiWMl
Lumophon

preiswert abzugeben.
Zu erfragenTagblattgeschäfts-

stelle.

Bekanntmachung .
Die Inhaber der Hotels , Gasthäuser und Fremdenpen¬

sionen werden darauf aufmerksam gemacht , daß im Interesseder hiesigen Badestadt ab 1 . Mai ds . Js . wieder die Sta¬
tistik über den Fremdenverkehr zu fertigen ist . Die For¬mulare werden auf dem Meldeamt abgegeben, woselbst auch
die ausgefüllten Vordrucke jeweils bis zum S . des folgendenMonats abgegeben werden müssen .

Den 15 . Mai 1933 .
Bürgermeisteramt :

für die Opfer der Arbeit.
Beiträge für dieses vom Herrn Reichskanzler Hitler ge¬

gründete Hilfswerk können auch bei der Enztalbank hier
einbezahlt werden .
Ol « I»« sA « lU« lrl « rns lstt unri trlsldk

Bedürftiges Dienstmädchen
verlor von der Olgastraße
zur Stadt

Mktllkl i»ii K
Der ehrliche Finder wird
dringend um Rückgabe
gebeten . Adresse durch die
Tagblattgeschäftsstelle .

t Heule Md SiiWilde.
Ms Kommen . Letzte Protze.

Dl u » uui ,
kann einem keiner nebinen
unä >>vis oii im beben ist man
krob , von ctem beworbenen
Oebrauck macben ru können.
Darum : Kernen Ae blusik
in äer

Mlbeimstraöe 70 .

liefert in kürzester ?rist äie
fszzUM -KönMflstöltk.

Ortsgruppe WildLad.
Morgen abend 8 Uhr spricht in der städt . Turnhalle '
in einem Vortrag mit Lichtbildern , Bergarbeiter Heinrich
Dolle über : „Wie beseitigen wir die Erwerbslosigkeit,
die Wohnungsnot und die allgemeine Not praktisch , schnell
und ohne Geld ?"

Jedermann ist hiezu herzlich eingeladen . — Eintritt skki .
N .S .B .O . und Arbeitslose müssen erscheinen.

Haben Deine ÜVIöirsd einmal keinen
Olan ?. mebr, nimm
klar nock SO ? k., Doppelki. 1 .4S !M.
OrkaltlicA : Sbsi-ksrck - llrogsi ' is .
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